
 

 Monatsspruch Juli 2015: 
 

Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; 
alles andere stammt vom Bösen. 

 

 Matthäus 5,37 

Juli/August 2015 

 Quelle Foto: Martin Schuler/  pixelio.de 
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Andacht 

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

in diesen Tagen feiern wir 775 Jahre 
Glauchau. Welch eine lange Zeit! Was 
hat unsere Stadt in all den Jahrhunder-
ten nicht alles erlebt? Besiedelung, 
Kriege, Aufbruch, Feuer, Niedergang, 
Industrialisierung, Umbruch... 

In all den Jahren gab es immer Men-
schen, die sich auf ihrem Lebensweg 
unserem Gott anvertraut haben, die 
ihm ihren Dank, ihr Lob, aber auch ihre 
Klage, Trauer und Bitte gebracht ha-
ben. Deshalb gestalten wir Kirchge-
meinden gemeinsam mit der Katholi-
schen Gemeinde und Gemeindegliedern 
der Neuapostolischen Kirche einen Teil 
des Umzuges zum Stadtfest unter dem 
Motto: „Von der Wiege bis zur Bah-
re: Gott geht mit.“  

Für jede Phase unseres Lebens gilt: 
Gott lässt uns nicht allein. Er freut sich 
mit uns und lässt aus Freude Dankbar-
keit erwachsen. Er leidet aber auch mit 
uns und schenkt in Finsternis Stärkung, 
Trost und Hoffnung.  
Durch die Geschichte hindurch erweist 
er sich als der Herr, der uns ein festes 
Fundament gibt, damit unser Haus des 
Lebens fest und sicher gegründet ist.  
In der Bibel wird erzählt, wie Mose zum 
ersten Mal Gott begegnet (2. Mose 3). 

Er weidet die Schafe seines Schwieger-
vaters und entdeckt dabei einen Dor-
nenbusch. Feuerflammen lodern aus 
ihm heraus, aber die Zweige verbren-
nen nicht. Da erklingt Gottes Stimme. 
Als Mose nachfragt, da stellt sich Gott 
ihm mit Namen vor: „Ich werde sein, 
der ich sein werde.“ So übersetzt 
Luther den Gottesnamen und versucht, 
so ein hebräisches Wortspiel um das 
Verb „sein“ wiederzugeben, das sich im 

Gottesnahmen Jahwe verbirgt. Man 
könnte auch übersetzen: „Ich bin, der 
ich bin.“  
In den folgenden Jahren erleben Mose 
und Israel, wer dieser Gott ist. Er führt  
sein Volk aus Ägypten heraus. Er gibt  

M. Chagall: „Moses und der brennende Dornenbusch.“ 
 

ihnen Regeln und Gebote, wie die Men-
schen zusammenleben sollen. Er 
straft sein Volk für den immer wieder-
kehrenden Ungehorsam. Er führt  letzt-
lich in das verheißene Land.  

Gott erweist sich durch alle Höhen und 
Tiefen hindurch als der Herr, der die 
Geschichte dieser Welt lenkt und dabei 
den Menschen zur Seite steht.  
Ich hoffe, auch Sie haben das in der 
Vergangenheit erlebt und erleben es 
auch in Gegenwart und Zukunft.  
Gerade die vor uns liegende Sommer- 
und Urlaubszeit, wo wir auftanken und 
uns erholen, bietet gute Gelegenheit, 
darauf zu schauen, wo wir Gottes Nähe 
in besonderer Weise erlebt haben - 

vielleicht in schönen Tagen, wo sich 
Erfolge eingestellt haben, wo wir glück-
lich und dankbar waren, aber vielleicht 
auch in schweren Zeiten, wo Kummer 
und Schmerz uns zu Boden drückten 
und wir nach Hilfe und Beistand ge-
sucht haben.  
Gott schenke uns die Gewissheit, dass 
er mit uns mitgeht. Von der Wiege bis 
zur Bahre. Sein Segen erfülle und be-
gleite Sie und unsere Stadt in den vor 

uns liegenden Tagen und Wochen des 
Sommers!  
 

Seien Sie herzlich gegrüßt, auch im 
Namen aller Mitarbei-
tenden und des  
Kirchenvorstandes, 

          Ihr Pfarrer 



Kirche sind wir 

Es ist eine Weile her, dass im Gemein-

debrief über die Arbeit des Kirchen-

vorstandes berichtet wurde. Dies liegt 

v.a. daran, dass ein Schwerpunkt un-

serer Arbeit in der Bildung von Aus-

schüssen und Arbeitsgruppen liegt, 

die in verschiedenen Bereichen tätig 

sein werden. Dabei gibt es Gruppen, 

in die sich alle vier Kirchenvorstände 

des Schwesterkirchverbandes einbrin-

gen und Ausschüsse, die nur die 

Georgengemeinde im Blick haben.  

Gemeinsam arbeiten wir an den The-

men Gottesdienst, Gemeindeauf-

bau und Struktur. 

So wollen wir versuchen, unseren 

Gottesdienstplan besser aufeinander 

abzustimmen und durch von mehre-

ren Personen vorbereitete Gottes-

dienste vielgestaltiger zu werden. Da-

neben sollen gemeinsame Projekte 

und Unternehmungen das gegenseiti-

ge Kennenlernen und damit das Zu-

sammenrücken der Gemeinden beför-

dern. Auch über sinnvolle strukturelle 

Veränderungen soll nachgedacht wer-

den, damit wir trotz sinkender Ge-

meindegliederzahlen ein umfangrei-

ches und einladendes Gemeindeleben 

aufrecht erhalten und ausbauen kön-

nen.  

Eine Sonderrolle nimmt der Fried-

hofsausschuss derzeit ein. Da der 

Glauchauer Friedhof von den beiden 

Kirchgemeinden Luther und St. Geor-

gen betrieben wird, ist dieser Aus-

schuss in der Friedhofsordnung vorge-

sehen und muss die Geschicke des 

Friedhofes mit lenken, wenngleich die 

Verwaltung bei St. Georgen liegt.  

Auf der Gemeindeebene von St. Geor-

gen wird es voraussichtlich 5 Aus-

schüsse geben: 

Bau und Technik: Hier geht es v.a. 

darum, die Gebäudesubstanz im Blick 

zu haben und nötige bauliche Maß-

nahmen vorzubereiten bzw. die Funk-

tion der technischen Geräte und Anla-

gen (z.B. Mikrofonanlage Kirche) zu 

überwachen.  

Finanzen und Personal: Dieser Aus-

schuss plant und überwacht die finan-

ziellen Belange der Gemeinde. Wenn 

die Finanzen nicht stimmen, wird es 

schwierig. Gleichzeitig gilt es auch, 

immer wieder neu zu fragen, wofür 

wir unser Geld und Personal einset-

zen.  

Kirchenmusik: Die umfangreiche 

Kirchenmusik in unserer Gemeinde 

mit ihren vielen Gruppen, Veranstal-

tungen, Konzerten usw. braucht es, 

von mehreren Schultern in der Pla-

nung und Durchführung getragen zu 

werden. Außerdem soll hier auch der 

Schwesterkirchverband mehr in den 

Blick genommen werden.  

Leibliches Wohl: Ja, auch das ist 

wichtig! Wie oft brauchen wir eine 

Verköstigung von Künstlern, Chören 

bzw. bei Veranstaltungen. Der Brunch 

ist eine gute, aber auch aufwendige 

Tradition geworden. Wenn bei alldem 

mehrere Köpfe mitplanen und mitden-

ken, hoffen wir, dass diese Aufgaben 

von mehr Menschen übernommen 

werden können als bisher.  

Verantwortlich Leben: Dies ist ein 

Bereich, der neu in unseren Blick ge-

kommen ist. Haben wir als Christen 

nicht eine besondere Verantwortung 

für Gottes Schöpfung? Wie können wir 

dazu beitragen, dass fairer Handel 

befördert, auf Nachhaltigkeit und Öko-

logie geachtet und Gerechtigkeit vo-

rangebracht wird? Auch hier wird sich 

sicherlich schnell die Frage nach der 

Relevanz für unseren Schwesterkirch-

verband stellen.  

Ja, es gibt viele Themen, die uns be-

schäftigen. Ich bin gespannt, inwie-

weit eine solche Ausschussarbeit in 

Gang kommt und so Impulse in unse-

re Gemeinde(n) gesendet werden 

können. Auf alle Fälle bedarf es Ihrer 

Fürbitte und Ihrer Ideen und Anregun-

gen!                     Pfr. Matthias Große 

- 3 -  



- 4 -  

Spendenaufruf Kindertagesstätte 
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Elternabend Konfirmandenunterricht 

 

Ihren gemeinsamen Lebensweg unter Gottes Wort begannen: 
 

30. Mai  Markus Becker, geb. Ilge und 
   Arleen Juanita Becker 
 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;  
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.  1. Korinther 13,13 
 

Zur Silbernen Hochzeit wurden eingesegnet: 
 

30. Mai  Steffen Peter Walther und 
   Sonja Ina, geb. Hoffmann 
 

Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles,  
sie erduldet alles.          1. Korinther  13,7 
 

 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

20. Mai  Oswald Richard Eberhard Rausch          81 Jahre  
 

29. Mai  Marie Gisela Rätzer  
   geb. Helbig     84 Jahre 
 

29. Mai  Gerhard Manfred Hunger   91 Jahre 
 

29. Mai  Susi Frieda Helbig 
   geb. Fiedler     91 Jahre 
 

08. Juni  Johannes Robert Thomas Höppner 39 Jahre 
 

09. Juni  Martha Luise Lange 

   geb. Dietze     93 Jahre 
Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen,  auf dass wir klug werden.  Psalm 90,12 

Aneinander denken - Fürbitte 

Am Montag, den 06. Juli 2015, fin-
det ab 18:00 Uhr im Gemeinderaum 
Kirchplatz 5 ein Informationsabend 
für Eltern und Kinder statt, bei dem 

wir über den Konfirmandenunterricht 
der Klasse 7 im neuen Schuljahr ins 

Gespräch kommen werden. Dabei 
geht es auch um Terminabsprachen. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich 
eingeladen! Wer im Vorfeld sich in-

formieren möchte, wende sich bitte 
an Pfr. M. Große.  

Andacht zum Schulbeginn 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
… dann geht Gott mit mir mit. Die 
diesjährige Andacht zum Schulbe-

ginn findet am 23. August 2015 
um 10:00 Uhr in der Lutherkirche 
statt. Sie ist nicht nur für die Schul-
anfängerinnen und Schulanfänger 

und deren Familien gedacht, auch 

wenn diese noch einmal besonders 
eingeladen werden, vielmehr sind alle 
willkommen, für die ein neues Schul– 
oder Ausbildungsjahr beginnt. Gottes 
Segen begleitet uns.  
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Volksbank Glauchau 

Sternentalerzeit 



Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.:  Do  09. + 23.07./ 06.08. + 20.08. 15:00 Uhr 

Heinrichshof:      Do  09. + 23.07./ 06.08. + 20.08. 10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do  13.08.         15:15 Uhr 

Felicitas:   Di   18.08.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund:  Mi   12.08.        15:15 Uhr 

Friedenshöhe:  Mi   19.08.       15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.Kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-6:  Sa 10.07. 17:00 - 20:30 Uhr (Sommerfest unter dem Carport)  
 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Mo 15:45 - 17:15 Uhr   
 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Mütterkreis:   Mo  13.07.      18:00 Uhr 

Frauendienst:   Di   20.08. Teilnahme Ausfahrt 08:00 Uhr 

Besuchsdienst:   Di   25.08.     09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   03.07. + 07.08.   18:00 Uhr  

Gebet für die Stadt:  Mo  27.07. + 31.08.  19:30 Uhr 

“65+”:     Do  20.08. Teilnahme Ausfahrt   08:00 Uhr 

Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   14. / 21. +  28.07.  19:00 Uhr  

     Di   11. / 18. + 25.08.  19:00 Uhr 

Männertreff in Luther:  Mi   29.07. + 26.08.   19:30 Uhr 

Hauskreise: Ansprechpartner:  Christian Rausch (Tel. 76481) 

          Tom Rudolph (Tel. 788430) 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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18:00 Uhr St. Georgen Musikalischer Abendgottesdienst der Schwes-
     terkirchgemeinden        Pfr. M. Große 
   Predigttext: Lukas 5,1-11; Lukas 8,1-3 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

19:00 Uhr St. Georgen  Gospelmesse „Mass of joy“ (s. Seite 11) 

Samstag, 04. Juli/ Sonntag, 05. Juli        

Sonntag, 26. Juli       8. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr Wernsdorf  (im Gemeinderaum)        Pfr. i. R. W. Strobel 

10:30 Uhr Luther  gemeinsamer Gottesdienst mit der   
     St. Georgengemeinde        Pfr. i. R. W. Strobel 

   Predigttext: Matthäus 5,13-16; Matthäus 25,14-30 
    Kollekte: Aus- und Fortbildung von haupt- und eh-
    renamtlichen Mitarbeitern im Verkündigungsdienst  

Sonntag, 02. August      9. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr  Luther  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst  
     im Anschluss Brunch        Pfrn. i. R. H. Feige 

Sonntag, 19. Juli       7. Sonntag nach Trinitatis             

9:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Predigtgottesdienst mit der  
     Luthergemeinde          Prädn. E. Cramer 

10:30 Uhr Schlunzig               Prädn. E. Cramer 
   Predigttext: Johannes 6,1-15; Apostelgeschichte 2,41-47 
    Kollekte: Kongress– und Kirchentagsarbeit in Sach-
    sen, Erwachsenenbildung  

14:30 Uhr St. Georgen Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst 

     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 

Sonntag, 12. Juli    6. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl           Sup. J. Jenichen 

9:00 Uhr Luther  mit Abendmahl       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl (im Gemeinderaum) 

              Pfr. M. Große 
   Predigttext: Matthäus 28,16-20; Jesaja 43,1-7 
    Kollekte: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit -  

    Landeskirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus -  
    Reformationsjubiläum 2017  
19:30 Uhr St. Georgen Orgelkonzert (s. Seite 12) 



- 9 -  

Sonntag, 02. August      9. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl               Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Matthäus 25,14-30; 1. Könige 3,(1-4)5-28 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 09. August    10. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr Luther          Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen Motorradfahrergottesdienst, 
     im Anschluss Grillen  R. Jahn/ Pfr. M. Große 
10:30 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl               Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Johannes 4,19-26; Römer 11, 17-24 
    Kollekte: Jüdisch-christliche und andere kirchliche 
    Arbeitsgemeinschaften und Werke  

19:30 Uhr St. Georgen Orgelkonzert (s. Seite 12) 

10:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Gottesdienst der Schwester- 
     kirchgemeinden, mit Einführung der neuen  
     Gemeindepädagogin Sophie Heinze 
   Predigttext: Lukas 17,11-19       Pfr. R.-E. Pohle/Pfr. M. Große 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 06. September       14. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag, 16. August    11. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl, im Anschluss Predigtnach-  
     gespräch                    Pfr. M. Große 
9:00 Uhr Schlunzig          Pfr. R.-E. Pohle 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl               Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Lukas 18,9-14; Lukas 7,36-50 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 23. August    12. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr St. Georgen                           Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr Luther  Schulanfängerandacht      Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl               Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Markus 7,31-37; Jesaja 29,17-24 
    Kollekte: evangelische Schulen  

Sonntag, 30. August    13. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl           Sup. J. Jenichen 
9:00 Uhr Schlunzig                    Pfr. R.-E. Pohle 

10:30 Uhr Luther                  Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Lukas 10,25-37; 1. Johannes 4,7-12  
    Kollekte: Diakonie Sachsen   
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Kirchenmusik im Juli 

Freitag, 03. Juli, 19:30 Uhr Lutherkirche   

„Geh aus mein Herz“ - Paul 
Gerhardt in Musik & Lyrik  
Rezitation: Antje & Martin 
Schneider; Orgel: Gabriele Müller 

(Berlin) 
 

Eintrittskarten zu 5 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten sind frei.   

Wenn das schöne Paul-Gerhardt-Lied 
»Geh aus mein Herz und suche 

Freud« erklingt, dann bewegen sich 
meistens spontan viele Lippen und 
die Zuhörer singen mit.  
Antje und Martin Schneider aus Ber-

lin haben Fakten aus seinem Leben 
zusammengetragen, einige authenti-

sche Zeugnisse und auch Urteile der 
Nachwelt über diesen Dichter von 
volkstümlichen Kirchenliedern. 
Martin Schneider studierte Germanis-
tik und Musikwissenschaft in Halle 
und war als Opernregisseur an ver-

schiedenen Theatern und Professor 

für Szenischen Unterricht an der 

Hochschule für Musik »Hanns Eisler« 
in Berlin tätig. Antje Schneider ist 

Buch- und Musikalienhändlerin und 
war bis 1993 als Rundfunksprecherin 
tätig. Das Konzert wird von der Orga-

nistin Gabriele Müller an der Jehm-
lich-Orgel ergänzt. Mit Orgelwerken 
dialogisiert sie effektvoll mit entspre-
chenden Choralbearbeitungen ver-

schiedener Epochen mit den vorge-
tragenen Texten. 

Mittwoch, 01. Juli, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 

30 Minuten Orgelmusik und Le-
sung mit KMD Dietrich Wagler 
(Freiberg) und Pfr. Ralph-Ekkehard 
Pohle 
 

Eintritt frei – Kollekte erbeten 
 

Dietrich Wagler wirkte nach seinem 
Studium in Dresden, Halle und Wei-
mar zunächst 1976-1986 als Kantor 

und Kirchenmusikdirektor an der Sil-
bermann-Orgel der Georgenkirche zu 
Glauchau. Von 1986-2001 war Diet-

rich Wagler Kantor, Organist und Kir-
chenmusikdirektor am Dom der alten 
sächsischen Bergstadt Freiberg. Ne-
ben seiner Tätigkeit als Kirchenmu-

sikdirektor und Konzertsolist im In- 
und Ausland spielte er zahlreiche 

Aufnahmen für 
Rundfunk, Fernse-
hen und CDs ein. 
Daneben unterrich-

tete er Improvisati-
on und künstleri-
sches Orgelspiel an 
den Hochschulen 
für Kirchenmusik in 
Halle und Dresden. 
1996-2009 war 

Dietrich Wagler Prä-

sident der Gottfried
-Silbermann-Gesellschaft e.V. und 
künstlerischer Leiter im ECHO-
Netzwerk (Verbund europäischer 
Städte mit historischen Orgeln). 
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Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Kirchenmusik im Juli      

Samstag, 04. Juli, 18:00 Uhr Georgenkirche 

Musikalischer Abendgottesdienst 
mit Kurrende, Kantorei und Instrumentalkreis der Georgenkirche 
Predigt: Pfr. Matthias Große  

Sonntag, 05. Juli, 19:00 Uhr Georgenkirche 

„Mass of joy“ 
Gospeloratorium (1998) von Ralf Grössler 
mit dem Gospelchor Glauchau, Projektchor des Kirchenbezirkes, Vogtland-

Philharmonie Greiz-Reichenbach 
Solo: Katharina Vetter (Berlin); Piano: Karl-Alexander Hecht (Dresden)  
Leitung: KMD Guido Schmiedel  
 

Eintrittskarten zu 8 €, ermäßigt 5 € im Vorverkauf 
Restkarten zu 10 €, ermäßigt 7 € an der Abendkasse  

Freitag, 10. Juli, 19:30 Uhr Georgenkirche, Einlass 18:45 Uhr 

Geistliche Chormusik mit dem 
„vocalis ensemble dresden“ 

Leitung: Vitali Aleshkevich 
 

Eintrittskarten zu 7 € an der Abendkasse           
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt. 
Das vocalis ensemble dresden steht 
für themenbezogene und abwechs-
lungsreiche Programme, hervorra-
gende Gesangstechnik  und authenti-

sche Aufführungspraxis. 2007 von 

Studenten der Dresdner Hochschule 
für Musik „Carl Maria von Weber“ mit 
dem Ziel gegründet, die Werke der 
Chorliteratur solistisch zu erschlie-
ßen, bestreitet es heute Konzerte 
vorwiegend in Ost- und Mittel-
deutschland.  

Beste musikalische Voraussetzungen 

hierfür sind mit den Sängerinnen und 
Sängern gegeben, wurden sie doch 
entweder im Dresdner Kreuzchor ge-
schult oder absolvierten ein Gesangs-
studium an der Dresdner Musikhoch-
schule. Seit 2012 gehört die in 

Glauchau geborene Sopranistin Laura 

Keil zum Ensemble. 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der 
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Noch mehr Kirchenmusik  

Sonntag, 12. Juli, 19:30 Uhr Georgenkirche, Einlass 18:45 Uhr 

Konzert an der Silbermannorgel 
mit KMD i. R. Gotthard Gerber (Iserlohn) 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse.           
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt. 

Gotthard Gerber war nach seinem 
Studium an der Hochschule für Musik 
in Frankfurt/Main zunächst als Kantor 
und Organist an der Nikolaikirche in 

Plön/Schleswig-Holstein tätig. An-
schließend erfolgte die Berufung an 
die Oberste Stadtkirche Iserlohn. 

Daneben gab er Orgelkonzerte in 
vielen Städten Deutschlands, in Eng-
land, Dänemark, Holland, Norwegen, 
Schweiz, Ungarn, USA, DDR, Polen, 

CSSR, Belgien, Frankreich, Finnland, 
Schweden, Spanien, Lettland, Russ-  

 
 
 
 

 
 
 

land. Er besaß einen Lehrauftrag an 
der Hochschule für Musik in Köln und 
produzierte mehrfach Funkaufnah-
men beim WDR Köln und NDR. Seit 

2001 ist er als freischaffender Kir-
chenmusiker tätig. 

Mittwoch, 05. August, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktzwölf 

45 Minuten Orgelmusik und Texte 
mit Kantor Christian Scheel 
(Nienburg/Weser) und Pfr. Ralph
-Ekkehard Pohle 

Christian Scheel wurde in Leipzig ge-
boren, wuchs in Freiberg auf und stu-

dierte in Halle (Saale) an der Evange-
lischen Hochschule für Kirchenmusik. 
Hier war er auch zwei Jahre als Assis-
tent von Prof. Volker Bräutigam tätig. 
Nach seinem erfolgreichen A-Examen 

folgten Orgelmeisterkurse bei Wolf-
gang Seifen, Guy Bovet, Pierre Cogen 
und Ludger Lohmann. Seit 2010 ist 
Christian Scheel Kantor an St. Martin 

in Nienburg/Weser. Dort gehört zu 
seinen aktuellen Projekten die Ge-

samtaufführung aller Orgelwerke 
Bachs in einem zusammenhängenden 
Konzertzyklus. Daneben ist er als 
Konzertorganist in ganz Deutschland 
unterwegs. 

Sonntag, 9. August, 19:30 Uhr  

Konzert an der Silbermannorgel 
Carlo M.Barile (Italien) spielt Werke von  
Johann Sebastian Bach (1685 - 1750)  
z.B. Präludium und Fuge Es-Dur BWV 552, 

Fantasie G-moll BWV 542 und toccata und 
Fuge D-moll BWV 565  
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. Kinder, 
Schüler und Studenten haben freien Eintritt. 
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Kirchenmusik im August 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Georgen Glauchau bietet ab sofort eine 

Dreiraumwohnung im Dachgeschoss des Kirchgemeindehauses, Kirchplatz 7, 
in Glauchau.  
 

Die  Wohnung liegt ruhig, aber zentral im Glauchauer Stadtzentrum.   
 - Wohnfläche: 99 m²  
 - monatliche Kaltmiete: 4,80 € / m² zzgl. Nebenkosten 
 - zur Wohnung kann ein Schuppen gemietet werden 
 

Interessenten melden sich bitte bei Herrn Gottschalk in der Pfarr-
amtskanzlei, Kirchplatz 7 in Glauchau, Tel. 03763 - 50 93 16. 

Wohnung zu vermieten 

Carlo Maria Barile wurde 1989 in Fer-
rara geboren.  
Er begann sein Studium am „Conser- 
vatorio Musicale" in Bari. 2004 ge-

winnt er bereits den europäischen 
Orgelwettbewerb „Rocco Rodio", 

2006 den Nationalorgelwettberb 
„Città di Viterbo" 2007 erhält er ein 
Stipendium für einen Kurs am 
"Berkley College of Music" in Boston. 
2008 Diplom für Orgel und Orgel-

komposition am Konservatorium in 

Bari. 2010 unternimmt er eine Tour-
née in den USA, u.a. New York City, 
wo er auch am Lincoln Center, in der 
Steinway Hall, in der St. Peter's Jazz 

Kirche und in der Flushing Library 
spielt. Im Juli 2011 macht er das 

Konzertexamen bei Prof. Tomasz 
Adam Nowak an der Hochschule für 
Musik, Detmold. Anschließend Studi-
um bei Dr. Naji Hakim in Paris und 
seit 2012 bei Thomasorganist Profes-

sor Ullrich Böhme (Leipzig). 

Motorradfahrergottesdienst 

Wohnung zu vermieten 
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Gemeinschaftsstunde:  So 05. + 19. Juli             17:00 Uhr 

     So 02. / 16. + 23. August      17:00 Uhr 

Gemeinschaftsstunde:  So 12. + 26. Juli          10:00 Uhr 

     So  09. +30. August          10:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  07. Juli + 04. August       19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  14. / 21. + 28. Juli        19:00 Uhr 

     Di  11. / 18. + 25. August      19:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 03. Juli    19:00 Uhr 

     Fr 21. August    19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 02./ 16. + 30. Juli    17:00 Uhr 
     Do 13. + 27. August   17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Spendenaktion für die Diakonie 

Weitere Veranstaltungen 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Bankverbindung: 

Ev. - Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74    Kt.-Nr.: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ: 35060190 Kt.-Nr.: 1616200018 

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED1DKD 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph   

Mitarbeiter:  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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